
Bericht der Kantonspolizei Basel-Stadt betreffend Gründung der DJS (Abb. 1)



Fortsetzung von Abb. 1



Inhaltsverzeichnis einer Diskussionsgrundlage für die Gründung der DJS (Abb. 2)



Protokoll der konstituierenden Sitzung der DJS Basel (Abb. 3)



Ausgearbeiteter Vorschlag für eine Revision des Sexualstrafrechts (Abb. 4)



Bericht der Kantonspolizei Basel-Stadt zur feministischen Juristinnentagung (Abb. 5)



Flyer einer Veranstaltung zur StGB-Revision (Abb. 6)



Flyer einer Podiumsdiskussion zur Sozialhilfe (Abb. 7)

Einladung 
zu einer öffentlichen Diskussionsveranstaltung zum Thema: 

Der Abbau in der Sozialhilfe im 
Lichte der Grundrechte  

Donnerstag, 25. November 2004, 20 Uhr 
Bildungszentrum - 21, Kapelle, Missionstrasse 21, Basel 
 

Auf dem Podium diskutieren: 
 

Branka Goldstein 
Präsidentin IG Sozialhilfe, dipl. Publizistin 
 

Gabi Mächler 
Leiterin Abteilung Soziale Dienste und Gesundheit der Gemeinde Binningen, 
Grossrätin 
 

Rolf Maegli 
Mitglied SKOS, Vorsteher Sozialhilfe Basel-Stadt 
 

Markus Schefer 
Professor für Staats- und Verwaltungsrecht an der Universität Basel 
 

Moderation: 
 

Claudia von Wartburg 
Advokatin 
 

 

Die Tendenz in Basel, wie auch in der übrigen Schweiz, geht in Richtung eines Abbaus der Sozialhilfe. Im 
Kanton Basel-Stadt hat die Regierung im zweiten „Sparpaket“ auch Kürzungen im Bereich der Sozialhilfe 
vorgesehen. Die SKOS legt schweizweit neue teilweise tiefere Ansätze fest. Argumentiert wird, dass bei der 
bisherigen Höhe der Sozialhilfe der Anreiz zu Missbrauch zu gross sei. Der Abbau trifft jedoch die 
schwächsten der Gesellschaft. Menschen mit geringer Bildung, schlechtem sozialen Netz und oftmals 
gesundheitlichen Problemen. Es stellt sich die Frage, nach deren Anspruch auf ein menschenwürdiges 
Leben. Die Bundesverfassung garantiert den Anspruch auf Nothilfe für alle Menschen in der Schweiz. 
Ebenso besteht eine Garantie der psychischen und physischen Unversehrtheit und das verfassungsmässige 
Recht, die Menschenwürde zu achten. Ist der Abbau in der Sozialhilfe grundrechtskonform? Wie weit darf 
der Abbau gehen? Was bedeutet der Anspruch auf ein Existenzminimum konkret?  
 

 
 

DJS BASEL 
Regionalgruppe der Demokratischen JuristInnen 

 
Postfach 1308, 4001 Basel, Tel und Fax 061 681 93 23 

djs.basel@djs-jds.ch 



Pressemitteilung zu einem Polizeieinsatz beim Autonomen Jugendzentrum (Abb. 8)



Ausschnitt aus der „Basler Zeitung“ vom 9. März 1996 (Abb. 9)



Flyer einer sozialen Veranstaltung (Abb. 10)
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